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Die Menschheit hat durch ihre bisherige Lebens- und Wirtschaftsweise bereits mehrere 
planetare Grenzen überschritten (vgl. Richardson et al. 2023). Auf der Suche nach nach-
haltigen Lösungen wurden bisher vorrangig technologische Ansätze in Form von Effi-
zienz- und Konsistenzstrategien verfolgt. Jedoch sind diese Ansätze darin begrenzt, ab-
solute Umweltbelastungen zu reduzieren (vgl. Ward et al. 2016; Haberl et al. 2020). Die 
unternehmerische Verantwortung für einen nachhaltigen Wandel geht daher über reine 
technologische Verbesserungen hinaus und erfordert eine kritische Auseinandersetzung 
mit der erzeugten Nachfrage und Produktionsmenge sowie den damit verbundenen 
Konsumpraktiken (vgl. Gossen et al. 2019; Heikkurinen et al. 2019; Niessen et al. 2023). 
 
In Wissenschaft und Praxis gewinnt die Suffizienzstrategie daher zunehmend an Bedeu-
tung. Für Unternehmen bedeutet die Implementierung von Suffizienz einen radikalen 
Wandel der traditionellen Unternehmenslogik (vgl. Jungell-Michelsson/Heikkurinen 
2022). Anstelle des Ziels der Gewinnmaximierung, rückt bei suffizienzorientierten Un-
ternehmen die Förderung energie- und ressourcenschonender Praktiken (z.B. durch das 
Angebot veganer Ersatzprodukte) sowie die Begrenzung von Konsum und Produktion 
in den Vordergrund (vgl. Beyeler/Jaeger‐Erben 2022). In einem wachstumsorientierten 
Wirtschaftssystem führt dies jedoch zu paradoxen Spannungsfeldern und Dilemmasi-
tuationen (vgl. Beyeler/Jaeger‐Erben 2022). So würde einerseits eine Abkehr vom Un-
ternehmenswachstum im Einklang mit der Zielsetzung der Produktionsbegrenzung ste-
hen. Dieser Ansatz könnte jedoch das Bestehen des Unternehmens gefährden (vgl. 
Gossen/Heinrich 2021) und Potenziale zur Skalierung suffizienter Praktiken untergra-
ben. Andererseits besteht bei einer aktiven Verfolgung von Wachstum zur Verbreitung 
suffizienzorientierter Lebensstile die Gefahr, dass die beabsichtigte Suffizienzwirkung 
ausbleibt und somit mit einer Zunahme von Umweltbelastungen einhergeht. Ebenso 
ermöglicht beispielsweise eine wachstumsorientierte Finanzierung zwar den Zugang zu 
umfangreicherem Kapital zur Förderung von Suffizienz, führt jedoch paradoxerweise 
zu neuen Wachstumszwängen.  
 
Es sollen Spannungsfelder und Herausforderungen unternehmerischer Suffizienz sowie 
geeignete Lösungsansätze näher beleuchtet werden, um die Adaption suffizienzorien-
tierter Ansätze zu erleichtern. Beiträge zu den folgenden Leitfragen sind besonders er-
wünscht: 
§ Welche Spannungsfelder und Herausforderungen werden durch das wachstumsori-

entierte Wirtschaftssystem für suffizienzorientierte Unternehmen erzeugt und wie 
können diese gemildert werden?  

§ In welchem systematischen, aber auch normativen Verhältnis stehen Wachstum 
und Suffizienz? 

§ Welche ethischen Denkfiguren begründen Suffizienz als normative Erwartung für 
ordnungsökonomische Überlegungen? 

§ In welchem Zusammenhang steht eine suffizienzorientierte Unternehmenspolitik 
mit den gesellschaftlichen Erwartungen an die gesellschaftliche Verantwortung von 
Unternehmen? 

§ Welche Ausprägungen und Unterschiede der Spannungsfelder zeigen sich in ver-
schiedenen unternehmerischen Kontexten (z.B. Rechtsformen, Industrien, Unter-
nehmensgrößen, Geschäftsmodelle)? 
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§ Mit welchen Konflikten müssen sich insbesondere etablierte Unternehmen ausei-
nandersetzen, die von ihrer bisherigen Ausrichtung auf Wachstum zu einer Suffi-
zienzorientierung übergehen möchten (z.B. Rollen- und Motivationskonflikte von 
Mitarbeitenden)?  

§ Welche innovativen Ansätze können suffizienzorientierte Unternehmen dabei im 
Rahmen der Gestaltung ihrer Geschäftsmodelle verfolgen?  

§ Wie tragen veränderte Rahmenbedingungen (politik-, markt-, und gesellschaftsbe-
zogen) dazu bei, Konflikte und Herausforderungen suffizienzorientierten, unter-
nehmerischen Handelns zu reduzieren? 
 

Wir laden Forscherinnen und Forscher aus verschiedenen Disziplinen ein, diese Fragen 
kritisch zu beleuchten und ihre Erkenntnisse in diesem Schwerpunktthema zu teilen. 
Das Spektrum der Beiträge ist bewusst breit gefasst und erwünscht sind alle Beiträge, 
welche Spannungsfelder und Herausforderungen unternehmerischer Suffizienz aus ei-
ner theoretischen oder empirischen Perspektive erforschen.  
Herausgeber dieser Ausgabe sind Prof. Dr. Martin Müller (Universität Ulm), Prof. Dr. 
Marc C. Hübscher (Deloitte, Hamburg) und Julia Bruckner (Universität Ulm). 
Kontakt: Prof. Dr. Marc C. Hübscher (mhuebscher@deloitte.de). 
 

Autorenhinweise 
Bitte beachten Sie vor der Einreichung Ihres Manuskripts die Autorenhinweise auf unserer Web-
seite www.zfwu.nomos.de. Dort finden Sie neben den notwendigen Formalien auch eine Druck-
formatvorlage, die Ihnen die Arbeit in technischer Hinsicht erleichtern wird. Sie können Ihr 
Manuskript dann auf der Webseite https://ojs3.nomos-journals.de einreichen. Für weitere Fra-
gen steht Ihnen das Herausgeberteam gerne zur Verfügung.  
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